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Teamarbeit: Elias Flormann (l.) und Paul Döbber schippen die Äpfel in die Aufnahmebox, Mariella
Flormann (M.) kippt sie anschließend auf das Förderband. ■  Foto: Löseke

Saftmobil gastiert in Drewer. Mittlerweile fester Termin im Dorfkalender
rer Ernte am Wochenende
zur Schützenhalle.

„Wir machen das, damit
die Leute aus der Umgebung
nicht so weit fahren müs-
sen“, erklärt Mariella Flor-
mann, Apfel-Managerin der
Landjugend. Und für die, die
keine Äpfel haben, haben
fleißige KLJBler in der Dre-
weraner Feldflur gepflückt,
was das Zeug hält, pressen
lassen und anschließend
verkauft.

Es funktioniert alles ganz
einfach: Man füllt das Obst
in die Aufnahmebox und
das wird zum Zerkleinern
per Förderband in die soge-
nannte Rätzmühle trans-

DREWER ■  Das Saftmobil ge-
hört mittlerweile zum KLJB-
Veranstaltungskalender
dazu wie „Wir warten aufs
Christkind“ und das Oster-
feuer: Seit rund zehn Jahren
kommt die mobile Presse
alljährlich Ende September
nach Drewer. Marieluise
Thomas vom Siddinghäuser
Saftmobil spricht schon von
einem „Stammtermin“.

Und auch wenn dieses
Jahr die Apfelernte magerer
ausgefallen ist als im ver-
gangenen, kamen wieder 18
Apfelbauern – überwiegend
aus den umliegenden Orten
und zum großen Teil auch
bekannte Gesichter – mit ih-

portiert und auf dem Weg
abgespritzt. Die zerkleiner-
ten Äpfel – Maische heißen
die – werden gestapelt und
mit hohem Druck gepresst.
Zuletzt wird der Saft pasteu-
risiert und in Fünf- oder
Zehn-Liter-Pfandkartons ab-
gefüllt.

In einer halben Stunde
schafft das Saftmobil 300 Ki-
logramm Äpfel zu pressen-
das ergibt dann 210 Liter
Saft. Insgesamt waren es
rund 1,8 Tonnen, die am
Sonntag gepresst wurden.
Und 50 Liter davon spendet
die Landjugend wie jedes
Jahr an den Altenrüthener
Kindergarten. ■  halö

Zu leckerem Saft gepresst

Chansonabend im Alten Rathaus widmet sich Liedern von Georg Kreisler

ponierten Liedern selbst be-
gleitet. Julian Koch stellt
nun seinerseits die in den
Liedern Kreislers humorvoll
gefasste beißende Kritik an
der Gesellschaft dar. Die Pia-
nistin Annette Korf wird
den Gesang harmonisch un-
termalen. „Als der Zirkus in
Flammen stand und andere
musikalische Absurditäten“
ist die Veranstaltung beti-

RÜTHEN ■  Der Kulturring
Rüthen veranstaltet am
Sonntag, 15. Oktober, um
17 Uhr im Alten Rathaus in
Rüthen einen Chanson-
abend mit Liedern von Ge-
org Kreisler. Der Bariton Ju-
lian Koch wird dabei beglei-
tet von der Pianistin Annet-
te Korf.

Dem Veranstalter zufolge
sind die beiden Musiker in
Rüthen durchaus bekannt,
da sie bereits in der Vergan-
genheit gemeinsam in der
Bergstadt Konzerte gegeben
haben. Die Musiklehrer mit
künstlerischer Reifeprü-
fung wagen sich an dem
Abend an die Lieder des
Kompinisten, Sängers und
Dichters Georg Kreisler. Ty-
pischerweise ist in ihnen
schwarzer Humor und
Sprachwitz musikalisch ver-
packt. Der 1922 in Wien ge-
borene und 2011 in Salz-
burg gestorbene Kreisler
hat das deutschsprachige
musikalische Kabarett sei-
ner Zeit stark geprägt und
stand in der Tradition des
„singenden Klavierhumoris-
ten“, der sich zu eigenkom-

telt. Karten gibt es nur an
der Abendkasse.

Premiere ist bereits eine
Woche zuvor, am Sonntag,
8. Oktober, um 17 Uhr im
Haus Kupferhammer in
Warstein. Veranstalter ist
dabei der Verein der Freun-
de und Förderer des Muse-
ums Haus Kupferhammer
in Kooperation mit der Mu-
sikschule Warstein.

Kritik in Gesang verpackt

Gastierten schon 2009 im Alten Rathaus: der Bariton Julian Koch
und die Pianistin Annette Korf. ■  Archivfoto: Schmallenberg

NOTDIENSTE
Donnerstag, 28. September

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Blumen-Apotheke, Lippstadt,
Blumenstraße 3, Tel.
(0 29 41) 7 70 88; Apotheke-Nieder,
Bestwig, Bundesstraße 159, Tel.
(0 29 04) 7 01 90. Weitere zu erfra-
gen aus dem Festnetz unter
0 80 00 02 28 33, vom Handy unter
2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

TERMINE HEUTE
Donnerstag, 28. September

Wochenmarktstand in Drewer: 15 bis
17 Uhr vor der Schützenhalle.

„Flotte Motten“ Rüthen: 15 Uhr
Wanderung ab Sägewerk Fisch,
16.30 Uhr Treffen mit den Nichtwan-
derern an der Bohnenburg.

Bauausschuss der Stadt Rüthen:
17.30 Uhr Sitzung im Sitzungssaal
des Rathauses.

Feuerwehr Rüthen - Löschzug 1:
19.30 Uhr Treffen der Altersabteilung
im Feuerwehrgerätehaus.

Caritas-Senioren Rüthen: 15 Uhr Hl.
Messe in der St.-Nikolaus-Kirche,
anschließend Treffen im Pfarrheim.

Jagdhornbläserkorps Rüthen: 19
Uhr Probe Parforcehornbläser, 20
Uhr Gesamtprobe.

K+K der Caritas-Konferenz Oeste-
reiden: 9.30 Uhr Abfahrt nach Rü-
then.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“,
Hachtorstraße: 14.30 bis 21.30 Uhr
geöffnet.

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen:
16 bis 17.30 Uhr geöffnet.

MSC Rüthen: 17 bis 20 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der
Verkehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

Pastoralverbund Rüthen: 10 Uhr
„Bibelgespräch am Küchentisch“ in
Altenrüthen, Stefanusstraße 9.

St. Antonius Oestereiden: 8.30 Uhr
HL. Messe, das Pfarrbüro bleibt heu-
te geschlossen.

St. Johannes Bapt. Langenstraße:
16 Uhr Rosenkranzandacht.

St. Johannes Evang. Menzel: 19 Uhr
Hl. Messe.

Caritas-Beratungsstelle für Jugend-
liche, Eltern und Kinder: 15 bis 17
Uhr Sprechstunde in Warstein,
Hauptstraße 24, Tel.
(0 29 02) 20 77.

Alle, die um einen Bürgerradweg gekämpft haben, freuten sich jetzt beim ersten Spatenstich an der Rüthener Straße in Richtung Eike-
loh. Darunter Mitarbeiter der Baufirma sowie der Städte Rüthen und Erwitte, Westereiden und Werner Lohn. ■  Foto: Schönhense

Bürgerradweg schließt
Lücke zum Norden

Streckenabschnitt in Richtung Eikeloh wohl schon Ende Oktober fertig

Düsseldorf dafür stark ge-
macht. Das Ergebnis: 80 000
Euro Fördergeld aus dem
Bürgerradweg-Programm
des Landes. Das decke auch
die Kosten, sagte Stadt-Mit-
arbeiter Andreas Janning.

Einer, der sich beim Orts-
termin auch freute, war der
Westereider Franz-Josef Lei-
wesmeier. Er war über die
Landesstraße geradelt („Das
ist ganz gefährlich!“) und
stellte für das Foto auch
gleich sein Fahrrad zur Ver-
fügung. ■ bis

WESTEREIDEN ■  Radfahrer
müssen stressresistent sein
– besonders auf der Rüthe-
ner Straße in Richtung Eike-
loh, wenn Autos mit hun-
dert Sachen haarscharf
überholen. Doch wohl noch
in diesem Herbst ist das vor-
bei: Seit Mittwoch wird dort
der Bürgerradweg gebaut.

Dieser wird eigentlich
nur 550 Meter lang sein,
schließt damit aber die Rad-
strecken-Lücke vom Rüthe-
ner Süden in den Erwitter
Norden. Zumindest vom
Westen aus – Oestereiden
muss noch um einen eige-
nen Radweg kämpfen (s. In-
fobox). Parallel zur Landes-
straße knapp hinter der Au-
tobahnbrücke wird der
Asphaltweg verlaufen. Rad-
ler kommen über einen
Wirtschaftsweg aus Weste-
reiden, können neben der
Straße weiterfahren, müs-
sen sie dann aber noch ein-
mal überqueren, um auf ei-
nen gen Norden führenden

Finanzierung, so Werner Lohn.
Immerhin: Westereidens Orts-
vorsteher Antonius Krane ver-
riet, dass die Anlieger für einen
Radweg zwischen Wester- und
Oestereiden durchaus ge-
sprächsbereit seien. „Aber zieht
auch nur einer quer, ist die Sa-
che gestorben“, so Weiken.

Die Heimatfreunde Oestereiden
hatten stellvertretend zuletzt
2016 einen eigenen Radweg in
den Norden gefordert. Hoffen
dürfen sie, sagte Weiken auf
Nachfrage. Allerdings: Meist
scheitere es an Grundstücksbe-
sitzern, die ihre Fläche nicht zur
Verfügung stellen. Nicht an der

Hoffnung auch für Oestereider

Wirtschaftsweg zu gelan-
gen.

Schon Ende Oktober will
die Oestereider Baufirma
um Carsten Ising fertig sein.
„Passend zu den Herbstferi-
en könnte dann die Einwei-
hung sein“, freute sich der
ehemalige CDU-Landtagsab-
geordnete Werner Lohn. Er
war vor vier Jahren vom
Westereider Schützen-
oberst Franz-Bernhard Mey-
er auf den Wunsch nach ei-
nem Radweg angesprochen
worden und hatte sich in

Umzugsmotto
wird besprochen
KNEBLINGHAUSEN ■  Die
Kleine Kneblinghauser Kar-
nevalsgesellschaft lädt am
Montag, 2. Oktober, um
19.30 Uhr zur Mitglieder-
versammlung ein. Im Feuer-
wehrgerätehaus soll über
das Motto im Rosenmon-
tagsumzug in Rüthen abge-
stimmt werden.

NACHRICHTEN
RÜTHEN ■  Die Frauenselbst-
hilfe nach Krebs trifft sich
am Montag, 2. Oktober, um
15 Uhr im Rüthener Pfarr-
heim. Dann feiern die Frau-
en ein Erntedankfest.

KALLENHARDT ■  Die Proben
des Gesangvereins Kallen-
hardt am heutigen Donners-
tag und morgigen Freitag,
28. und 29. September, ent-
fallen.

rechtigt, darüber zu disku-
tieren“, sagte Hartmut Mo-
des. Die Verwaltung solle
prüfen, was mehrere Anla-
gen kosten würden. „Es ist
die Zeitschiene, jetzt in die
Thematik einzusteigen“,
sagte Modes. Dem stimmte
Ricarda Kroll von der FDP
zu: „Wir sollten langsam
erste Schritte angehen.“

Bürgermeister äußert
sich skeptisch

Bürgermeister Peter Wei-
ken zeigte sich hingegen
skeptisch. „Man muss be-
denken: An so eine Ladesäu-
len passt nur ein Auto.“
Wenn so eine Station dau-
ernd belegt sei, könne das
zu Ärger führen. Erst in Zu-
kunft werde es fortschrittli-
chere Ladesysteme geben.
„So eine Ladestation ist
schön, nice to have, aber
wie sinnvoll ist das eigent-
lich?“, sagte er. Dennoch
stehe die Verwaltung in
Kontakt zum Netzbetreiber
Innogy und berate sich mit
den dortigen Fachleuten.
„Wir sind da am Ball“, versi-
cherte der Bürgermeister.

Am Ende der Diskussion
stimmten die Ausschuss-
mitglieder dem Vorschlag
von SPD-Politiker Erling zu:
„Im Bibertal ist so eine Lade-
station in Ordnung. Aber
danach brauchen wir ein
Konzept.“ ■ mun

biet künftig auch für den
Menschen attraktiver ge-
staltet werden. Unter ande-
rem sind dazu auch Verän-
derungen am Parkplatz am
Waldschiff geplant. „Dann
macht es auch Sinn, die La-
desäule dorthin zu setzen“,
sagte BG-Fraktionsvorsit-
zende Annette Herbst-Köl-
ler. Die Finanzierung könn-
te auf Vorschlag der Partei
möglichst über Fördermit-
tel realisiert werden, entwe-
der über das jüngst verab-
schiedete Ikek oder über das
Bundesprogramm Ladein-
frastruktur.

Ganz neu ist der Vor-
schlag der BG übrigens
nicht. Im Sommergespräch
mit unserer Zeitung hatte
bereits die SPD-Fraktion die
Installation von weiteren
Ladesäulen im Stadtgebiet
in den Raum geworfen. Im
Stadtgebiet gibt es bislang
nur eine Ladestation am
Haus Buuck, und das auch
nur für Fahrräder. „Mit nur
einer Ladestation kommen
wir nicht aus“, merkte SPD-
Fraktionschef Johannes Er-
ling in der Ausschusssit-
zung an. Neben der Kern-
stadt müsse auch über Sta-
tionen in den Dörfern nach-
gedacht und dadurch ein
Netz an Stationen im Stadt-
gebiet aufgebaut werden.

Die CDU äußerte sich po-
sitiv zu den Überlegungen.
„Ich halte es für absolut be-

RÜTHEN ■  Im Bibertal soll
künftig eine Ladestation für
Elektrofahrzeuge und Elektro-
fahrräder aufgestellt werden.
Die Mitglieder des Stadtent-
wicklungsausschusses stimm-
ten am Dienstagabend ein-
stimmig dem Vorschlag der
BG zu, die Errichtung einer sol-
chen Station im Zuge der an-
stehenden Umgestaltung des
Bibertals zu überprüfen und
möglichst umzusetzen.
Kommt die Station gut an, soll
ein Konzept für weitere Lade-
säulen im Stadtgebiet erarbei-
tet werden, lautete der einhel-
lige Tenor im Ausschuss.

„Bei Elektroautos wird
der Stein massiv ins Rollen
kommen“, begründete BG-
Politiker Michael Sauerland
den Antrag. Der Standort im
Bibertal biete sich an, weil
naturbewusste und natur-
liebende Menschen hierher
kämen.

Übrige Parteien
positiv gestimmt

Die Station könnte im
Zuge der geplanten Umge-
staltung des Bibertals im
Frühjahr 2018 aufgestellt
werden. Nach der Biber-Re-
naturierung in diesem Jahr
soll mithilfe von Fördergel-
dern auf Grundlage des In-
tegrierten kommunalen
Entwicklungskonzepts
(Ikek) das Naherholungsge-

Das Bibertal soll eine
Ladestation erhalten

Politik stimmt BG-Vorschlag zu. Weitere Standorte möglich

Bislang gibt es in Rüthen nur eine einzige Ladestation, die für die Öffentlichkeit bestimmt ist. Sie
steht am Haus Buuck und ist allein für Elektrofahrräder gedacht. ■  Foto: Mund


